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Db Ankündigung .

Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die täglich erscheinende „ Karlsruher Zeitung .« Wirerlauben uns daher , zu neuen Be -

stellungen auf das nächste Halbjahr einzuladen . ES ist wünschenSwerlh , daß dieses noch in dem Monat Dezember geschehe , um nicht später bei Nachbestellun¬

gen unvollständige Eremplare liefern zu muffen . . , ^ > >> . r- r c .

Die Redaktion der „ Karlsruher Zeitung «
, deren Hauptleitung seit Kurzem in neue Hände ubergegangen , wird eS sich fortan zur Aufgabe machen , die

wichtigsten Ereignisse und TageSsragen jeweils möglichst schnell , umfassend und wahrheitgetreu mit zeitweise » leitenden Artikeln nach den besten gedruckten Quel¬

len und zuverlässigen Korrespondenten mitzutheilen , und so den Lesern deS Blattes ein lebendiges , vollständiges und klares Bild der TageSgeschichte zu entwer¬

fen Eine besondere Aufmerksamkeit werden wir den Interessen unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes widmen , und dem Entwicklungsgang seiner staat¬

lichen Verhältnisse mit aller Sorgfalt unausgesetzt folgen . Was zunächst unser engeres Vaterland Baden betrifft , so werden wir allen Erscheinungen deS öf¬

fentlichen Lebens , allen wichtigen Momenten der stets fortschreitenden , naturge mäßen Entwicklung unserer intellektuellen und materiellen Interessen ge¬

bührende Rechnung tragen . Keiner einseitigen Richtung folgend , sollen uns dabei unablässig nur die Verfassung deS Landes , die Grundsätze der konstitutionel¬

len Monarchie , Gesetz und öffentliche Ordnung zur Richtschnur dienen .

Zahlreiche Mitarbeiter in den verschiedenen Theilen deS Landes werden unser Bemühen fördern helfen , wie denn plangemäße Beitrage stets willkom¬

men sind und nach Umständen honorirt werden . Anonyme und offenbar tendenzwidrige Mittheilungen bleiben unbeachtet .

Auch für das Unterhaliungsblatt haben wir neue Kräfte gewonnen und werden wir überhaupt bemüht seyn , den festgesetzten Zweck durch angemessene

Auswahl und Mannigfaltigkeit des Stoffes zu erreichen .

Zugleich erlauben wir uns die Bemerkung , daß die „ Karlsruher Zeitung " durch ihre große Verbreitung in allen Gegenden deS Landes sich zu Anzeigen

aller Art besonders eignet .
Auswärtige Bestellungen werden von allen Postämtern angenommen ; hier in Karlsruhe haben die Bestellungen auf dem Kontor , alte Waldstraße Nr . 10 ,

oder bei den Austrägern zu geschehen . Die Besorgung von Bestellungen und Einrückungen für ganz Frankreich hat Hr . Alexander in Straßburg ,

Brandgasse Nr . 10 , übernommen .
Karlsruhe , im Dezember 1845 .

Die Redaktion der Karlsruher Zeitung .

Deutsche Bundesstaaten .

Preußen . Berlin , 11 . Dezbr . Hr . v. Bülow - Cummerow betreibt die

Bankangclegenhcit mit unermüdlichem Eifer und dürfte , wie die Aussichten

scheinen , dabei sich eines besseren Erfolges , als bei seinen früheren Plänen , zu

erfreuen haben . Bekannt ist daS günstige Gutachten deS HandelSamteS , allein

auch das Finanzministerium theilt diesmal seine Ansicht von der Sache , und

Hr . Floitwell hat sich nicht nur in einer eigenen Denkschrift gegen jede Er¬

weiterung der königlichen Bank ausgesprochen - sondern zugleich deren unge¬

nügende Verfassung nachgewiesen . Der Widerstand gegen die Errichtung von

Privatbanken konzcntrirt sich mithin in der Person deS Hrn . Rother , welcher

zwar die Nothwendigkeit eines zu vermehrenden ZirkulalionSmittcls anerkennt ,

allein mit einer Emission von 10 Millionen Kassenscheinen auSreichen zu kön¬

nen glaubt . Damit wird aber nur für den Augenblick geholfen und die KrisiS

nicht auf die Dauer gehoben seyn . Auch ist es mit der Sicherheit der Staats¬

bank in gefährlichen Zeiten vielleicht noch schlimmer bestellt , als mit der Sicher¬

heit einer Privatbank ; denn wir möchten wissen , worin denn der eigentliche

Fond der Staatsbank besteht . Die 20 — 25 Millionen von Mündel - und

Stiftungsgeldern sind doch eben nur das Betriebskapital , womit sie operirt ,

und die ganze Garantie besteht einzig und allein in dem Kredit deS Staates ,

der zu Friedenszeiten ganz hinreichend ist, aber für die Wechselfälle des Krieges

und der innern Unruhe nicht einstehen kann . Hr . v . Rönne hatte , wie wir

hören , den Antrag gemacht , eine Versammlung der angesehensten Bankiers

und Handelsherren auS allen Städten deS Landes hieher zu berufen und von

ihnen die Bankfrage berathen und prüfen zu lassen . Allein der auS der Be¬

amtenwelt verlautende Widerspruch war so mächtig gewesen , daß Hr . v . Rönne

seinen Antrag eiligst zurücknehmen mußte . — AuS Posen gehen beunruhigende

Nachrichten ein , und es scheint diesmal die Gährung tiefer und höher gedrun¬

gen zu seyn , als bei den früheren Vorgängen . Bestimmte Data werden aller¬

dings nicht laut , und so erhält sich die Spannung fort und veranlaßt ohne

Zweifel mancherlei Uebertreibungen .
( K - 3 )

Berlin , 13 . Dez . Aus zuverlässiger Quelle , schreibt man der „ Weser Zei¬

tung " , können wir versichern , daß sämmtliche LandtagSabschiede in der Ver -

faffungsfrage durchaus ablehnend lauten . Wer noch immer Hoffnung zu be¬

wahren so glücklich ist , wird vielleicht sagen , sie enthalten nur einen Aufschub .

Jedenfalls und ohne Wortstreit dürfte für diesmal keine Erwartung in Erfül -

Die Belagerung von Kehl *) .
Von 3oh . Wilh . Sommer .

Nur wenige Burger hier können sich deS denkwürdigen 24 . Juni 1796 mehr

erinnern , an dem General Moreau über den Fluß setzte .

Biele der Einwohner Hallen sich geflüchtet , doch konnten die- nickt alle , und

diese Zurückgebliebenen mußten die Schrecken und Leiden eines eroberten Platzes bit¬

ter empfinden ; denn war auch Kehl keiner Plünderung preiSgegeben , so war eS

auf der andern Seite unmöglich , di« Truppen im Zaume zu halten . Der größte

Thejl derselben war auö Menschen zusammengesetzt , die , nur Haid bekleidet , unter

dem Namen der Snns - vulottes sOhnehosen ) durch ihren politischen Fanatismus hin -

reich. nd m Deutschland bekannt sind.
Moreau ließ bei seinem siegreichen Borrücken eine Truppenabtheilung unter

den Befehlen des Generals Scherb in der Gegend von Bruchsal , um die feindlichen

Garnisonen von Mannheim und Phiiippsburg zu beobachten ' ; ebenso Jourdan den

General Marceau vor Mainz zu gleichem Zwecke.
In Keht waren nun die Franzosen hauptsächlich bedacht , die alten Festungj -

" ftk« wieder so gut als möglich aufzurichten , um hier ein feste - Lager zu bilden .
"

Grundlage zu diesem Unternehmen war wahrscheinlich die von Vauban angege-
ene welche auch später bei Anlegung der noch heute so gerühmten Festung

^ ** ^dvlkon großtentheils beibehalten wurde .

. ^
H°uh,werk war ein groß . « Viereck , daS sich von dem jetzigen Zollge -

büude dlS an v >, Ajnzjg , wo jetzt der Kirchhof steht , auSdehnte . Die alten Mauern
' standen noch , mir Ausnahme einer Bastion gegen den Rhein zu , deren von der

Sette bestrichener Winkel eine Oeffnung batte , aber die Laufgräben und Brustweh -

ren waren gänzlich zerstirt . Gegen die heutige Ziegelhütle hin war ein Hornwerk ,

*) Fortsetzung b" ',Eroberung von Kehl." (Siehe KarlSr . Zeitung Nr . LOS — 2tt
vom st . Zull 1o45 .)

lung gegangen seyn . Ein sehr lästiger Befehl für die preußischen Zeitungen

geht dahin , daß sie genöthigk sind , den ganzen LandiagSabschied oder gar kei¬

nen nbzudrucken .
— Hier ist man fast allgemein der Ansicht , daß Hr . v . Bodelschwingh

sich am Ende doch entschließen werde , vielseitigen Wünschen gemäß seine in¬

terimistische Verwaltung in eine definitive zu verändern . ( W . Z . )

— Nach einem breslauer Artikel in der „ Berlinischen Zeitung " würde

von Neujahr an zu BreSlau eine „ Oderzeitung " unter Redaktion des Herrn

Sporschil erscheinen .
Köln , 15 . Dezember . Heute wurde bei sehr unfreundlichem Weiter die

mindener Bahn unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten , Frstfahrten und

Zwcckessen , Toasten u . s. w . eröffnet , und soll dieser Spaß nicht weniger als

achttausend Thaler kosten . Mit verschiedenen AdministrationSräthen finden

wir diese Summe ein wenig sehr hoch . . Die Wagen aller Klassen , meist in

Offenbach gemacht , flnv äußerst elegant und sehr bequem . Wenn das Publi¬

kum auch solche Bequemlichkeiten , die notbwendigsten , für sein Geld verlangen

kann , so scheint die Direktion der rheinischen Eisenbahn aber noch immer taub

gegen alle Klagen , die in Bezug auf die Unbequemlichkeiten ihrer Wagen

zweiter und dritter Klasse laut geworden sind . Am Nothwendigsten hat man

bei der ersten Anlage geknickert , während an anderen Enden das Geld gar

keinen Werth zu haben schien . Die Sache wird auch wahrscheinlich nicht an¬

ders werden , weil keine Konkurrenz zu befürchten ist . Die regelmäßigen Fahr¬

ten zwischen Deutz und Düsseldorf werden erst mit dem 20 . d. M . ihren An¬

fang nehmen . — Dem Vernehmen nach beabsichtigt die kölnische Dampfschiff «

fahrtSgesellschaft in diesem Winter bei gewöhnlichem Eisgänge ihren Dienst

nicht einzustellen . Man will vermittelst einer eigenen einfachen Vorrichtung

dem Eise Trotz zu bieten suchen . Dir Erfahrung wird lehren , ob der Versuch

gelingt und ob er sich rentirt . ( F . O .P . A .Z .)

Freie Städte . »
*» Frankfurt , 17 . Dez . ( Korr . ) Auf ausserordentlichem

Wege langten hier gestern Abend HandelSmittheilungen auS London vom 13 .
d. M . ( AbendS ) an , nach welchen die definitive Bildung eines whigistischen Ka -

binetS unter Lord John Russe als Premierminister nicht mehr zu bezweifeln

Wäre ; Lord Palmerston übernimmt in der neuen Verwaltung wieder daS

Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten . ES wurden in unserer Effek-

tengesellfchaft durch diese Nachricht alsbald vielfache Verkäufe veranlaßt , und

die flauere Stimmung , welche dadurch verursacht wurde , machte sich vornehm -

dessen Relief mit Faschinen aufdem alten Fundamente wieder hergestellt werden sollte ,

lieber der Kinzig , durch eine Brücke mit dem Hauplsort verbunden , war eine

Schanz « , die ebenfalls mir Pallisaden versehen wurde . Es ist dieS vielleicht daS

einzige Werk der Festung , das man noch theilweise erkennen kann , wenn man über

die heutige alte Kinzizbiücke geht . Die Laufgräben sind noch ziemlich gut erhalten .

Längs der heutigen Kmzigstraße hin zogen sich Werke bis gegen die Schul¬

häuser , von dort gegen den Rhein , und dann in der Richtung der Rheinstraße hin¬

unter . Die Laufgräben waren zum Theil noch vor wenigen Jahren zu sehen, und

stehen gewiß noch in Erinnerung der Einwohner ; sie sind auSgefüllt worden , und

statt der sumpfigen Löcher ist vor den Schulhäusern ein angenehmer , mit Bäumen

bepflanzter Platz . Diese letzten, Werke waren am wenigsten erhalten , größlentheilS

wurden sie erst frisch entworfen , und konnten in der beschränkten Zeit nicht vollendet

werden . In Verbindung mit derselben stand die früher erwähnte Kirchhosredoute ,

und gegen daS Dorf hin die Wolfslöcher . Weiter oben am Rhein sollten auf dem

Erlenkopf und seiner Umgebung noch einige Schanzen hergestclll werden , um dir

dort errichtete fliegende Brücke zu decken .

Nach der Eroberung Kehls wurden diese Arbeiten mit dem größten Eifer be¬

gonnen ; einzelne Häuser , die dem Unternehmen im Wege waren , wurden abgerissen,

doch durften mehre stehen bleiben , worunter auch das Rebstöcke ! , ein in frühern
Zeiten von den Straßburgern sehr besuchtes Wi - thShauS . In Kehl hatten sich

durch die neuen Ideen , welche die Revolution hervorbrachte , ebenfalls Partien ge¬

bildet , und die sogenannten Patrioten hatten ihren Sitz bei Oberle im Rebstöckel,

woselbst sie die freigeistigen französischen Blätter fanden , deren Tendenz jedoch in

dieser Periode bedeutend gemäßigter war , qlS in der SchreckenSjeit .

Da gegen viertausend Arbeiter an den Werken beschäftigt waren , kam sehr viel

Verkehr nach Kehl , und besonders die Wirthe zogen großen Vortheil daraus . Vor

allen jedoch Oberle zum Rebstöckel , weil er ausser seinem Rufe als Patriot , ausser

einem guten Wein , ein blühendes Töchterchen von 18 Jahren besaß.
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lich unter den Inhabern spanischer Fonds bemerklich . Es könnte nicht gesagt

werden , daß unsere Effekienbesitzer auS politischen Sympathien den Rücktritt

deS torystischen Ministeriums beklagten , und auS diesem Grunde den Ueber -

gang des LtaalSruderS auf die Whigs mit Ungunst jaden . Solche Motive

sind auf diesem Gebiete nicht maßgebend ; hier kommen Prozente , nicht Grund¬

sätze in Betracht . Namentlich Palmerston
' S Eintritt in die neue britische Ver¬

waltung ist eS , der bei unseren Fondsinhabern eine gewisse Mißstimmung er¬

zeugt ; man glaubt schon daS „ herzliche Einverständniß " zwischen dem Kabi -

net von St . ZameS und dem der Tuilerien gestört , neue diplomatische Ver¬

wicklungen zwischen England und Frankreich auftauchcn und die Wirkung

der Störungen der Geldzirkulation , die gegenwärtig auf den Börsen lasten ,

bald durch den Einfluß politischer Verlegenheiten noch gesteigert zu sehen .

Man glaubt insbesondere unterstellen zu müssen , daß die Aenderungen , welche

nunmehr in der Leitung der auswärtigen Politik Großbritanniens eintreten

dürften , zunächst und vornämlich auf den Gang der spanischen Angelegenhei¬

ten eine entschiedene Einwirkung üben würden ; man sieht deS Er - Regenten

ESpartero 'S Stern aus 'S Neue in frischem Glanze aufstrahlen , und besorgt ,

daß die Partei in Spanien , als deren Symbol er gilt , nun neue Hoffnung

schöpfen und abermalige Versuche zu deren Verwirklichung nicht unterlassen

werde . Wie dem auch sey , so viel scheint gewiß , daß die Heirathsprojekte ,

welche die französche Politik in Spanien zu Stande zu bringen sich bemüht ,

jetzt wohl auf größere Schwierigkeiten stoßen werden ; eS könnten bei dieser

unerwarteten Wendung auS der delikaten Frage von der Vermählung der

Königin Jsabella sich leicht ernste Meinungsverschiedenheiten entwickeln , und

es liegt keineswegs ausser dem Bereiche der Wahrscheinlichkeit , daß ESpartero

dann wieder dazu berufen seyn werde , bei einem neuen Kampfe der Parteien

handelnd aufzutreten . Diese nur flüchtig angedeuteten Betrachtungen sind eS ,

welche hier einen Wechsel in der Leitung der Staatsverwaltung Großbritan¬

niens zu Gunsten der Whigpartei vorerst nickt alS ein Ereigniß befriedigender

Art , natürlich vom Standpunkre der Börse auS , erscheinen lassen . — DaS

Rechnet - und Renkenamt hat in diesen Tagen eine ernste Verwarnung zur

Hemmung eines hier häufig vorkommenden unerlaubten Geschäftsbetriebes ,

welchen Fremde unter Benützung hiesiger Firmen und auf sonstige Weife ausser

den Messen ausüben , ergehen lassen ; eS wird sofortiges wirksames Einschreiten

von Seiten des betreffenden AmlcS zur Einstellung des aussermeffentlichen

Handelsbetriebes durch Fremde auf hiesigem Platze , in welcher Weise auch

solcher Betrieb im Widerspruche mit den gesetzlichen Vorschriften versucht

werde, ' in Aussicht gestellt . — ( Nachschrift . ) Diesen Mittag war

unsere Börse wieder günstiger gestimmt ; eS hatten viele Käufe Stakt ; es

hieß , auS London seyen durch Kouriere neuere Nachrichten eingerroffen , nach

welchen eS scheine , daß die Konstiluirung eines Kabinets ausschließlich auS

oppositionellen Elementen auf Hindernisse stoße , und daß wahrscheinlich , um

das gute Einvernehmen mit dem französischen Kabinete nicht ganz zu stören ,

Lord Palm ersten nicht das Portefeuille der auswärtigen

Angelegenheiten erhalten werde .

Großherzogthum Hessen . Mainz . 16 . Dez . Die gestern statt¬

gehabte Generalversammlung der hessischen Ludwigsbahn - Gesellschasl zur Fest¬

stellung der Statuten ist Abends 7 Uhr mit ihrer Arbeit zu Ende gekommen ,

und darf daS Resultat als ein sehr befriedigendes betrachtet werden . D >« Ver¬

handlungen waren höchst interrffant , und alle Fragen , alle einzelnen Para¬

graphen wurden auf daS Ausführlichste und bis in 'S kleinste Detail beleuchtet .

Als Redner machten sich besonders bemerkbar , die Herren Humana , a ! S Prä¬

sident der Versammlung , Präsident Schmitt , Advokat -Anwalt vr . Glaubrech ,

Advokat - Anwalt vr . Dernays , Slaatsprokurator Dr . Knyn , Advokat - Anwalt

Krämer und Herr Spiro auS Frankfurt . Die Albeikcn können nun unver -

weilt beginnen , und halten wir uns fest überzeugt , daß das Komite jetzt , wo

eS freie Hand hat , mit aller Energie handeln wird . DaS Resultat der Ver¬

handlungen wird allgemein alS höchst günstig betrachtet , und sind die Aktien ,

welche man gestern gern ü 2 */. Prozent kaufen konnte , heute mit 3 Prozent

Agio lebhaft begehrt , ohne daß sich zu diesem Kurse Verkäufer zeigten . tF . J .)

Württemberg . Stuttgart , 17 . Dez . Wie wir hören , soll die eng¬

lische Gesellschaft , in deren Namen Hr . Ogle bisher hier die Uedernahme der

württcmbergifchen Zwrigeisenbahnen schon seit einiger Zeit betrieb , bei den ge¬

genwärtigen ungünstigen Verhältnissen deS englischen Geldmarktes ( zu deren

Steigerung die neueste MinisterknsiS wohl auch noch beitragen dürfte ) nicht

gesonnen seyn , ihre Bewerbungen fortzusetzen . Hr . Ogle dürste jedoch Stutt¬

gart noch nicht verlassen .
( S . M .)

FriedrickShafen . Am 12 . Dezbr , Morgens um 5 Uhr , sollte das der

würtiemdergischen DampsschifffahrtSgesellschafl gehörende Dampsboot , der

„ Kionprinz von Wüitiemberg " , seine gewöhnliche Tourfahrk nach Fnßach ,

Bregenz und Lindau « » treten . Die ganze Nacht über halte eS fürchterlich

gestürmt und der See war in ungewöhnlicher Aufregung . Nach ganz üver -

D >e Besatzung von Kehl war klein ; sie bestand hauptsächlich auS einem Bataillon ,

daS bei den Fianzoien Negimentsvepot genannt wird . Ebenso war auch Sliaßvurq

gänzlich von VeriheivigungSiruppen entklöst , da man voreist an keinen Uebeifall

denken konnte, denn siegreich triumphirten Frankreichs Waffen in Deutschland .

General Schauenburg war Kommandant in' Slraßburg , und kam beinahe lag -

lich nach Kebl , die Aib - iten zu besichtigen.

Langsam schleuderte ein junger Mann in Uniform die Straße hinunter gegen

daS Nebstockel und trat in die Wirlbestube , die ganz mit Gästen angefüllt war.

Etnige französische Soldaten sangen Freibeiislieder . die Arbeiter , zum Tvell auS der

Umgeq' NV , hörten ihnen gespannt zu . obgleich sie wenig davon verstanden. Der

junge Mann ging an den Schank , und wuide von Oberle mit einem herzlichen

Handichlag empfangen , sein schönes Töchlcrche» aber sah recht bilterböS schmollend

aus dir Seite .
„ Na » , V tier Gustav, " sagte Obeile , „ immer gute Nachrichten, dringen immer

vor . Hast du heute den „ Weltboten " nicht gel . se » ? Es steht der neue Sieg darin,

der Erzherzog ist am 2 -t . Thermidor gänzlich geschlagen worden."

Aber eben lönie e « von allen Seiten : „Obeile , einen Schoppen ! Oberle ,

eine MaaS !" und schinll verließ der Wirtb seinen Vetter , um die Gäste zu befiie-

digen . Di/ser Umstand erichien Gustav sehr erwünscht ; er nahm einen Stuhl und

rückte ihn in die Nähe seines BäSchenS.

„ Und warum , liebe- Baschen , werde ich so trocken von dir empfangen , hast

du keinen „ guten Abend " für reinen Vetter ? Warum die Wolken auf der Stirne ?"

„Bei eiuer so bösen Person , wie du gesagt hast , daß ich dm , kann es wohl

nicht anders sepn .« Entgegnet « Albertine .

„ Aber kannst du denn da- auch gar nicht vergessen, war ja blol Scherz

und Kinderei . "

„ 3a so ist alle » Scherz und Kinderei bei dir, " sagte sie bitter , »du bist ein

falscher, doppelzüngiger Mensch . «

eilistimmender AuSsage aller darüber gehörten Personen hatte sich unmittelbar I

zur Zeit der Abfahrt ver Sturm etwas gelegt , so daß der Kapitän , der Steuer¬

mann und Maschinist , welche schon bei stärkeren Stürmen ihre Fahrten glück¬

lich ausgeführt haben , kein Bedenken trugen , mit einem angehängten , mit

F . üchten beladenen , Schleppschiffe auSzulaufe » . Kaum halte aber daS Schiff
die Winterschlffstelle verlassen , so wurde dasselbe von dem plötzlich mit neuer

Wulh auSgebrochenen Sturme mit solcher Macht gegen daS Ufer getrieben ,
daß das Schiff dem Steuerruder nicht mehr folgte und , da auch der ausge¬
worfene Anker nicht mehr Boden faßte , in der Nähe des städtischen Spitalge -

bäudeS auf seichten Grund und wahrscheinlich auf Steine geworfen wurde ,
wobei es anscheinend auf der linken Seite deS BodenS unter dem MaschiNen -

raume einen so starken L - ck bekam , daß die unteren Räume in wenigen Minu¬

ten mit Wasser angefüllt wurden und der Schiffskörper in der Mitte unter

den Radkästen eigentlich geborsten ist . Die auf dem Schleppschiff « befindlich

gewesenen Matrosen haben auch sogleich Anker geworfen , der glücklich Boden

gefaßt hat , wodurch dieses Fahrzeug vor dem gänzlichen Stranden bewahrt

wurde . Die auf dem Schiffe befindliche Kanone konnte wegen gänzlicher

Durchnässung deS Pulvers nicht mehr abgefcuert werden , weshalb der Unfall

durch Läuten der Schiffsglocke verkündet wurde , worauf die hiesigen SckiffS -

leute Lienhardt , Georg und Nepomuk Nagel und Joseph Sckeffold , der Korn¬

hausaufseher Eggard und die Ladknechte Wilhelm Schafmaler und Baptist

Dortenmann mit dem besten Willen und großer Anstrengung in einem den Er -

steren gehörenden , etwas schweren Nachen ( Halbschiffe ) an daS gestrandete

Dampfboot angefahren sind , und die drei auf letzterem befindlich gewesenen

Passagiere glücklich auf die Ladbrücke im Hafen gebracht haben . Menschenleben

sind , da der Verlauf deS Unfalls sehr kurz war und daS Schiff augenblicklich fest

aufgeseffen ist , nicht in Gefahr gekommen , auch sind Güter nicht verloren ge¬

gangen , aber diese sind
' wesentlich durchnäßt an ' S Land gebracht worden . Die

Beschädigung deö Schiffes ist sehr bedeutend , und auch ein Theil der Waaren ,

welche sich in einem Lavraume befunden halten , ist namhaft beschädigt worden .

Der Schaden im Ganzen kann jedoch noch nicht genau angegeben werden .

Dem Schiffspersonal fällt eine Schuld an diesem Ereignisse , welches alS ein

reines Unglück zu betrachten ist , nicht zur Last . Der Uebelstand , daß in dem

hiesigen Hafen nicht ein geeignetes Rettungsboot vorhanden ist , wurde bei

dieser Veranlassung tief gefühlt und könnte in anderen noch gefährlicheren

Fällen von den traurigsten Folgen seyn . ( S . M .)

Belgien .
Brüssel , 14 . Dezbr . Von vielen Seiten gehen betrübende Nachrichten

über die Verwüstungen ein , welche der heftige Sturm am I I . d. M . angerich¬

tet hat . Zu Antwerpen überstieg daS Wasser die QuaiS , und alle Keller der

in den Umgebungen der Kanäle gelegenen Häuser wurden überschwemmt . Die

auf den Quais liegenveu Waaren wurden mehr oder minder beschädigt . DaS

Wasser lief über die Deiche ver Polder von Vorderen und Wilmarsdonck . —

Zn Blaukenbergffe hatte das Wasser um 10 Uhr AbendS die Höhe der Deiche

erreicht und drohte jeven Augenblick , dieselben zu durchbrechen . Alle Schalup¬

pen wurden auf die Küste geworfen und zwei derselben zerschellten . Die ganze

Bevölkerung war auf den Füßen , um im Nothfalle Hülse zu bringen . Die

Gefahr lvar so groß , vaß man Stnffeten nach Brügge senden mußte , um In¬

genieure zu verlangen . BiS 1 Uhr Morgens blieb die See auf der nämlichen

Höhe . Die Stadt Termonde war zum Theile überschwemmt . Zu .Ostende

und Eclusc standen ebenfalls die QuaiS und die Häuser unter Wasser . Der

zwischen dem Dorfe Knocke und der holländischen Gränze gelegene Deich deS

Zoutplaet - Polvre ist durchbrochen .

Brüssel , 15 . Dezbr . Ich erfahre so eben , daß die seither zwischen unserer

Regierung und dem Tuilerienkabinet schwebenden kommerziellen Verhandlungen

endlich zum Abschlüsse gelangt sind . Sie haben wider alle Erwartung zu

einem befriedigenden Ergebniß für Belgien geführt . Eine Uebereinknnft , welche

jene vom 16 . Juli zu ersetzen bestimmt ist , wurde am 13 . d . zu Paris unter¬

zeichnet . Nicht ohne Mühe ist eS den belgischen Unterhändlern gelungen ,

über die Abneigung deS Hrn . Guizot den Sieg davon zu tragen . Ich glaube

übrigens versichern zu können , daß die neue Uebereinkunft mindestens eben so

günstig für unser Land ist , als jene vom 16 . Juli . Noch kenne ich daS neue

Aktenstück nicht in seinen Einzelnheiten , aber ich weiß genug , um behaupten

zu können , daß die belgische Regierung mehr Zugeständnisse erlangt hat , alS

sie im Anfänge zu hoffen gewagt hatte . — Die „ Emancipation " meldet in

dieser Hinsicht : Der Fürst von Ligne und Hr . Van Praet haben Belgien

bei den Unterhandlungen vertreten . Die HH . Cunin - Gridaine und Lacave -

Laplagne , Venen sich oft Hr . Duchatel angeschloffen , haben im Namen Frank¬

reichs stipulirt . Hr . Grclerin , Generaldirektor der Donanen , ist zu mehren

Konferenzeil berufen worden . D >e im Oktober begonnenen Unterhandlungen

waren zu Anfang deS MonatS November für einen Augenblick eingestellt wor -

„ Mag seyn , vaß ich leicht bin , liebe Alberkine , aber glaube sicher , so schlimm

bin ich nicht : als du sagst ; wenn man die unv da ein niedliches Händchen schön

findet, oder funkelnde Augen , die wie Siernchen am Himmel leuchten , ein bischen

lobl . so braucht man ja nickt gleich in Liebe entbrannt zu seyn . Siebst du, ein Ge¬

fühl wohnt tiei in meinem H - rzen , mit dem ich nie scherze. DaS Bild eineS lieb¬

lichen Mädchens mit schelmischen blauen Augen , daS meine ganze Seele füllt . Dies, »

ilkbe Mädchen jülnt mir jetzt ganz ungerechter Weilt , und heißt Albertine Oberle

in ganz Kevl und Snaßburq "

„ Alberlme , eine MaaS in daS Eck dort .« rief Oberle , und flüchtig sprang die

Holde auch , brachte daS Verlangte an den bezeichnrten Tisch, an dem drei Landleute

auS der Umgegend saßen. tFo >ti tzunq folgt . )

* An die Freunde der Kunst .
Karlsruhe , den 17 . Dezember . In dem Lokale des hiesigen Kunstvereins Ist wirklich

(mehrere Sonnlage ) den Mitgliedern eine Kopie nach Raphael »Grablegung Christi " au«

der Gallerie Borghese in Rom zur Ansicht ausgestellt , weiche sowohl in Rom seldn, «US

auch an andern Orten der treuen , zarten und lebensvollen Nachahmung wegen allgemeine

Aufmerksamkeit und Beifall erreqte . Wir ertauben uns , aus der „ Allg. Zrituiig" Nr.

2 »4 , Beilage (Frankfurt , im Okiober) , Folgendes herauszuheben : „Der im vorigen ^ ahre

zu München verstorbene Professor Ferdinand Deurer aus Mannheim wahren « fer¬

nes langjährigen Aufenthalts in Rom diese Kopie als Ergebniß seine» Utfen Studium»

aller Malerei ausgeführt. DaS Gemälde , gleich dem Original auf Holz , >
"

Größe (5 ' 2 " auf 5 ' 8" ) enthält lebensgroße Figuren. Er ist ei » so "llllge- Verhältnis

Raphael'» in diesem iebensfrischen , farbenhellen Bilde mit seinen edeln Gestalten « " 7
'

druckvollen Köpfen , daß man steht , der Künstler hat von Anfang HI- zu Euer mit -oe«

geisterung gearbeitet , und r« war ihm weniger darum zu thun , eine Kopie zu >" llgen,

ai« , dura drungen von dem Geiste seine» Vorbildes , dasselbe zum zweiten Male i" " schaf- ^

fen , « aS ihm auch herrlich gelungen ist , wie Jeder finden wird , der Gelegenheit hatte» j

da« Hauptwerk Raphael' « , den Glanzpunkt seiner zweiten Epoche , genau zu ftu iren .

Auch hat der Künstler nicht versäumt , die anmuthigen Kompositionen der drei Prrde en ,

Glaube - Liebe — Hoffnung , grau in grau gemalt , Vvn Raphael « ist » -»Mab ,

als Beiwerk bestimmt , beizufügen .«
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den . Sie haben nicht weniger als zwei voll - Monate gedauert . Hr . Van

Praet , der seit gestern in Brüssel erwartet wird , soll der Ueberbnuger deS

neuen Vertrags seyn .
2 )

Frankreich .
88 Paris , 16 . Dezbr . (Korresp .) Unter den vielen Angriffen , die daS

Ministerium in den Kammern erwarten , dürfte besonders ein Antrag deS Abg .

Benoit großen Skandal erregen . ES handelt sich um eine Untersuchung der

Verwendung der geheimen Fonds ; Hr . Benoit hat sich genaue Angaben über

die gesetzwidrige Veiwendung dieser Summe zu verschaffen gewußt , die er vor

den Kammern enthüllen und Nachweisen wird , daß von der jährlich bewilligten

Million nur 350,000 Fr . der Polizei zufließen , der Rest aber zu Subventionen

u „ o Begünstigungen aller Art verwendet wird . Hr . St . Marc - Girardin , der

im „Debats " Saivandy ' S neue Organisation der Universität bekämpfte , ist zum

Generalsekretär der Universität ernannt worden , um — zu schweigen .

Großbritannien .
London , 13 . Dez . In seinem heutigen Börsenartikel sagt der „ Globe " :

Die Verlegenheit unserer Citypolitiker in Bezug aus die Ministerkrisis scheint ,

statt nachzulassen , mit jedem Tage zuzunehmen . Alle möglichen Vermuthnn ,

gen über die wahrscheinlichen Folgen von Peel 'S Rücktritt sind im Umlaufe ,

was natürlich den Geldmarkt in unerfreulichem Schwanken erhält . Manche

Personen halten eine Koalition der praktisch tüchtigen Männer beider Par¬

teien für unvermeidlich . Die Citymänner sind besonders darauf gespannt ,

wem die ihnen am nächsten stehenden Ministerien des Handels , deS Schatzes

und der Kolonien zufallen werden . — Die Kornpreise sind seit Kurzem auf

den Märkten von London , Liverpool , LeedS und anderen Städten merklich ge¬

fallen . Zu Wakefield zeigte sich gestern in Folge der Ungewißheit der Korn -

gesetze sehr wenig Kauflust für Weizen , obgleich derselbe 2 ShiU . per Quarter

gewichen war . Zu Glasgow und Leilh herrscht auS demselben Grunde im

Kornhandel beinahe gänzlicher Stillstand .
— Eine Korrespondenz der „ Franks . Oberpostamtszeitung

" berichtet auS

London , 13 . Dezbr . Lord John Ruffel traf in der Nacht auf Donnerstag ,

1t . Dezbr . , hier ein und begab sich sogleich nach Southampton und von da

auf die Insel Wight . DaS „ Court -Circular " sagt : „ Lord John Ruffel ist

Donnerstag Nachmittags um halb 4 Uhr zu Osbornehouse , Insel Wight , ein¬

getroffen . Se . Lordschafl blieb bis gestern (Freitag ) früh zum Besuch bei der

Königin und reiste um halb 10 Uhr in einem der königlichen Wagen wieder

ab . Lord John Ruffel war um halb 3 Uhr in London zurück . Gleich nach

der Ankunft hatten folgende Noblemen und Gentlemen Besprechungen mit

Sr . Lordschafl : Marquis Lansdowne , Earl Clarendon , ViScount Palmerston ,

Lord Correnham , Hr . Macaulay . " — Lord John Ruffel hat den Auftrag der

Königin , ein Ministerium zu bilden , angenommen . Ec wird die endliche

Feststellung der Korngesetzfrage ( tks llual «ottlemvut ok tk « Oorn - Iurv - gu «-

stion ) vornehmen . Sollte das Oberhaus , auf Wellington
' s Betreiben , Oppo¬

sition machen , so würde man zur Berufung an die Nation , d . h . zur Auflösung

deS Parlaments und Ausschreibung neuer Wahlen schreiten . ( Bis Freitag ,

12 . Dezbr . , AbenvS 5 Uhr , war daS neue Kabinet noch nicht gebildet .)

— Die Ansicht wohlunterrichteter Personen , sagt der „Globe " , geht da¬

hin , daß die kritische Lage deS Landes Schwierigkeiten darbietet , die eS voll¬

kommen rechtfertigen , wenn Lord I . Russell reifliche Erwägungen anstellt , ehe

er die Bildung eines Ministeriums übernimmt . Daß der edle Lord den von

ihm in dem Schreiben an seine Wähler ausgesprochenen Ansichten über daS

Korngesetz ( gänzliche Freigebung der Korneinfuhr ) getreu bleibt , und diese An¬

sichten die Grundlage seiner Verwaltung bilden werden , kann nickt bezweifelt

werben . Setzt daS Land diese Ansichten durch einen verfassungsmäßigen Aus¬

spruch seines Willens durch , so ist die Aufhebung der Beschränkungen gesichert ,

obgleich in den zu Erreichung dieses Zieles erforderlichen Anstalten einiger

Aufschub eintreten mag . — Die eine jener Schwierigkeiten eines Whigkabi -

netS , von denen wir gestern gesprochen , beruht auf dem Hause der LordS und

der Abneigung der aristokratischen Whigs , den Karakter und die konstitutio¬

nelle Geltung desselben durch einen umfassenden PeerSschub zu verändern .

DaS „ Chronicle " sucht deßwegcn , neben allerlei Drohworten gegen daS Ober¬

haus — daß man eS , wenn rS um schmutzigen Eigennutzes willen der Auf¬

hebung des KornzolleS sich widersetzte , förmlich in den Grund bohren müßte

— doch wieder dem Herzog von Wellington nahe zu kommen , indem es die

Hoffnung äuffert , der Herzog werde , indem er im Kabinet dem Anträge Sir

R . Peel ' S entgegentrat , nur nickt gewollt haben , daß von dem Kabinet , daS

auf den Schultern der Grundbesitzer emporkam , der Antrag auf Beseitigung

des Kornmonopots auSgehe : wenn dagegen der Antrag von einem anderen

Kabinete auSgehe , werde er sich , wie bei der Katholikenemanzipation und der

Reformbill , der Nothwendigkeit fügen , um eine weitere Aufwühlung deS

VolkSgeisteS durch eine demokratische Agitation zu verhüten . — DaS HauS

der LordS kann aber nicht gezwungen werden , ohne eine Achtung gebietende

Mehrheit im Hause der Gemeinen . Wie wird dieses durch eine allgemeine

Wahl sich gestalten ? Der Anrikorngesctzverein rüstet sich mit Macht auf eine

solche. Es wurde berechnet , daß er durch Erkaufung kleiner Freigüter für

seine Anhänger in den Grafschaften und ähnliche Mittel in neuester Zeit be¬

reits 143 . 731 Wahlstimmen gewonnen hat . Er will sich nun zu einer neuen ,

gewaltigen Anstrengung aufraffen , und hat deswegen eine Beisteuer zu seinem

Fond von einer VierrelSmillion , 250,000 Pfv . , ausgeschrieben , auf die Bereit¬

willigkeit seiner reichen Genossen im Fabrikanlenstande bauend , die reichlich

beisteuern werden , da eS jetzt den letzten , entscheidenden Kampf gilt . Wenn

aber der Verein durch diese Anstrengung immer größeren Einfluß im Hause der

Gemeinen erlangt , wird er auch einen Sitz im Kabinet verlangen , und schon

ist Cobden , daS Haupt deS Vereins , nach London aufgebrochen , um dort zum

Rechten zu sehen . „Die Whigs jedoch , sagt die „Times " , halten sich zwar

nicht für unfähig , die Maßregeln deS Volkes durchzuführcn , würben aber mit

Schauder zurückschrecken vor dem geringsten plebejischen Eindringen zwischen

den Wind und ihren Adel . Aus seinem eigenen siegreichen Schlachtfeld höh¬
nen sie den rauhen Krieger deS Volkes . Aber die Reform deS Parlaments hat
" " ch - ine Reform des KabinetS nach sich gezogen , und eS wird eine endlose

Reibung statlsindcn , bis der Mann deS Volkes zugelassen ist in den geheimen
Raih des TouveränS , so gut , wie zu den öffentlichen Verhandlungen deS Par «

»
"

Gegen solches „plebejische Eindringen " scheint sich aber Lord John
Russell vor der Hand noch zu sträuben , und es finden Kommunikationen zwi «

scheu chm und de« bisherigen Ministern Statt . Zwar widerruft das „Chro -
mcle seine frühere Angabe , als hätte Lord I . Russell vor dem Abgang nach
OSborne -House eine Besprechung mit Sir R . Peel in London gehabt , und

fugt bei, der Lord sey weder persönlich noch anderweitig in der letzten Zeit mit
dem Baronet ln irgend eine Berührung gekommen ( womit auch der boshaften
Andeutung in der „Morning Post « widersprochen wird , als ob Peel den

Whigs seine Absicht , die Korngesetzfrage anzuregen , zum Voraus mitgethrilt

und dadurch Lord I . Russell zu feiner Erklärung gegen den Kornzoll bewogest

hätte ) . Aber der „ Standard " berichtet , daß gestern Abend und heute Vormit¬

tag mehre vertrauliche Mittheilungen zwischen Lord I . Russell und Sir JameS

Graham ( dem vertrautesten Freund PeelS ) stattgefunden und Sir I . Graham ,

Goulburn und einige andere Minister eine Besprechung bei Sir R . Peel ge¬

habt haben , so daß in Westend sogar von einem Koalitionsministerium die

Rede gewesen , welches Gerücht aber , fügt der „ Standard " bei , keinen Glau¬

ben gefunden habe . Man hat hierbei nickt sogleich an eine Koalition zu den¬

ke » ; die Mittheilungen können sich auch darauf beziehen , wie weit Lord John

Russell auf die Unterstützung Sir R . PeelS im Parlament rechnen kann . Wie

dem sey, die Ansicht gewinnt Raum , daß dem Versuch , ein Whigkabinet zu bil¬

den , das sich halten könne , sehr ernstliche Schwierigkeiten entgegenstehen , u . in der

City glaubte man , am Ende , nach einem bald zu erwartenden Sturz deS Whigkabi -

netS , werde Sir R . Peel wieder an ' S Ruder berufen werden , der nach u . nach der

Liebling deS engl . Handelsstandes geworden ist , weil letzterer die (Überzeugung

gewonnen hat , daß es nur Peel ' S Gewandtheit möglich sey , den Umschwung

des ganzen Finanz - und politischen Verhältnisses nach den Ansichten und im

Interesse der Mittelklassen vorzubereiten . Diese Ansicht von Sir Rob . Peel

wird auch im entgegengesetzten Lager , in dem der Aristokratie , getheilt , und

findet einen derben Ausdruck in den Schimpfworlen , mit welchen dieMorning

Post , bas Organ derselben , den bisherigen Premierminister überhäuft . Sie

freut sich von Herzen seines Sturzes , weil er Alle , die ihm getraut , betrogen ,

weil er seit 1842 aiS Verrälher an seiner Partei gehandelt habe . — Mit dem

Ministerium wechselt auch der Hofstaat . Dem ersten Würdenträger des bis¬

herigen , dem Oberhofmarschall Grafen Liverpool , hat die Königin zum Ab¬

schied daS Großkreuz deS BathordenS crtheilt .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 9 . Dezbr . Geheimrath Boutenieff wurde in

letzter Woche von Sr . Heiligkeit in wiederholten Audienzen empfangen , über

deren nächste Veranlassung gar viel Ungereimtes herumgetrageii wird . Ich

glaube Ihnen als zuverlässig berichten zu können , daß der genannte Diplomat

durch seine Besuche im Vatikan nichts weiter z » erzielen bemüht war , als den

Papst zum Erlasse einer gastlichen Einladung an de» Kaiser Nikolaus zu be¬

stimmen . Dem Papst soll dieser Vorschlag , aus Gründen , die in die Augen

fallen , nicht genehm gewesen seyn . Indessen hat er den Kardinälen Bernetti

und Tosti befohlen , Sr . Maj . dem Kaiser bis Aibaiw — 16 Miglien von

hier — noch heute entgegenzngehen und denselben zu bewillkommnen . Dieser

Empfangsabordnung wird sich der Bischof von Albano , Kardinal Ostini , und

wahrscheinlich auch Don Miguel anschiießcn . Bei der zwischen Rom und

St . Petersburg einmal andauernden Verstimmung haben mehre einflußreiche

Kardinale , doch ohne Erfolg , den Papst zu überreden versucht , er

möge Rom noch vor des Kaisers Ankunft auf einige Tage verlassen .

— Der Plan , welchen die revolutionäre Partei zu einem neuen Einfall in den

Kirchenstaat entworfen hatte , tritt immer deutlicher hervor . Mehre der Theil -

nehmer , welche von Livorno nach Marseille eingeschifft morden , haben Gele¬

genheit gefunden , von letzterem Ort zu entfliehen , und einem Haupianführer ,

irren wir nicht , mit Namen Renzi auS Rimini , ist cs geglückt , unerkannt bis

Florenz zu kommen , wo die Polizei sich seiner vermuthlich in diesem Augenblick

schon bemächtigt haben wird . General Prim , dem eS , wie wir früher melde¬

te» , nicht geglückt ist, von Toskana aus nach Ankona z » gehen , und der dann

den Weg über Mailand wählte , wurde dort von der Polizei zurückgeiviesen ,
und soll sich nun in Genua nach Malta eingcschifft haben . — ( Nachschrift .)

In Bologna ward der Polizeiinspektor Morolti am 22 . d . M . durch einen

Pistolenschuß gelödtet , und in der Nacht vom 4 . auf den 5 . d . M . wurden

zwei andere Beamte der Polizei schwer verwundet , ohne daß , so weit die Nach¬

richten reichen , die Missethäter ergriffen worden wären .
'

(A . Z .)

Schweiz .
Zürich . Die in mehren schweizer Blättern bereits erwähnten Eisenbahn¬

unternehmer Gibbon Spilsbury und F . W . Emerson haben sich nun von Luzern
auS , wo sie einstweilen ihren Sitz ' genommen zu haben scheinen , mit einem

förmlichen Konzessionsgesuch für den Bau einer Eisenbahn vom Bodensee nach

Genf an die Regierungen der Kantone St . Gallen , Thurgau , Zürich , Zug ,
Luzern , Bern , Freiburg , Waadt und Genf - gewandt und ihrem Gesuch einen

vorläufigen Konzessionsentwurf als Grundlage der Unterhandlungen bei¬

gefügt , welche zwischen ihnen und den sämmtlichen Abgeordneten der betheil,g -
te» Kantone gepflogen werden sollen . Bereits hat die Regierung von Luzern
ihre Geneigtheit erklärt , zu diesem Unterhandlungen die Hand zu bieten .
Mehre der von den genannten Engländern aufgestellten Bedingungen und

allervörderst die von ihnen angebotene , zu der Größe des Unternehmens in
keinem Verhältniß stehende Kaution lassen indessen wünschen , baß die betref¬
fenden Regierungen den Vorschlag , der an sich allerdings die größte Bcach ,

tung verdient , reiflich prüfen , ehe sie sich in jedenfalls sehr weitläufige Unter¬

handlungen einlaffen , ohne dabei die Sicherheit zu haben , daß es sich nicht um

bloße Vorbereitungen zu einer unter günstigeren Konstellationen durchzuführen -

den Börsenoperation handle .
Amerika .

Südamerika . G Paris,
'

16 . Dez . ( Korrsp .) Man hat heute Nach ,

richten auS Buenos AyreS vom 4 . Oktober . Das englisch - französische Ge¬

schwader setzte seine Operationen fort ; eS hatte die Häfen Paysander , Loriano

und Mercedes genommen , und segelte nun den Plalastrom hinauf bis Salto ,
wo eS Verbindungen mit dem gegen RosaS marschirenden General Paz eröff¬
nen , denselben mit Geld , Waffen und Munition versehen und somit in de»

Stand setzen wird , augenblicklich und energisch seine Operationen zu beginnen .

Mehre Schiffe hatten der Blokade zu Trotz in Buenos AyreS einzuiaufen ver¬

sucht , waren aber von den englisch - französischen Kreuzern genommen worden .

Baden .
* NcckarbischofSheim , 11 . Dezbr . Gestern früh 5 Uhr ist in der Woh¬

nung deS hiesigen Seiiermcisters Karl H . Ritter Feuer ausgebrochrn , daS in

Folge deS starken WindeS so schnell und so heftig um sich griff , daß binnen

einer Stunde fünf Gebäude , zwei Wohnhäuser und drei Scheunen ein Raub

der Flammen wurden . Nur der thäligstcn Hülse konnte eS gelingen , einem

weitern Umsichgreifen des zerstörenden Elements Einhalt zu thun .
* Baden , 14 . Dez . ( Korresp .) Unsere jüngste Mittheilung in Betreff

eines angeblich wurhverdächtigen HundeS ( KarlSr . Ztg . Nr . 342 ) können wir

nun dahin ergänzen , daß derselbe noch vorgestern Nachmittag erlegt wurde .

Bei der heute vorgcnommenen Sektion hat sich indessen herausgestellt , daß

keine Spur von einer Krankheit vorhanden , sondern der Hund eben nur her¬

renlos hrrumgelaufen ist . _
Skdigirt unier Verantwortlichkeitvon L. Macklot .
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Bitte an edle Menschenfreunde !
Das mit Gyps beladene Fahrzeug des hiesigen Schiffer« Wilhelm Klee stieß zwi¬

schen Neckargemünd und Ziegelhausen auf einen i»i Wasser verborgenen Stein , in dessen

Folge dasselbe gänzlich in Stücke ging . Nach amtlich erhobenem Thatdestanre kam jener

Stein erst Tag« zuvor in da « Fahlbett , und die auf dessen Beseitigung den Tag über be¬

schäftigte Behörde unterließ es , ein Warnungszeichen an der gefährlichen Stelle anznbrin -

gen ; den Verunglückten trifft somit keinerlei Schuld Um so beklagenSwerther ist es , daß

durch diesen Unglücksfall Klee , dessen ganze Habe in jenem Fahrzeuge bestand , von dem

gar nicht « gerettet ist , nun nicht blo« seines NahrungSzweige« beraubt , sondern auch völ¬

lig verarmt ist. und mit Frau und fünf Kindern in dieser ohnehin so harten Zeit äuffer-

ster Noth sich preisgegeben steht . Wir wagen daher an den schon so vielsach bewährten

WohlihätigkeitSsinn roter Menschenfreunde rj , geziemende Bitte um Nnterstützung dieser

hulfSbedürfiigen Familie mit der Versicherung, daß die etwa unmittelbar hierhergelangen¬

den , oder bei Hrn . Bruckenmeister L i n i e r in Mannheim , sowie bei Hrn . Swiffer Haf¬

ner in Heidelberg abgegebenen Beitrage auf da« Sachgemäßeste sollen verwendet werden.

Haßmersheim , den 27. Nov . 1815.
Da « evangel. Pfarramt .

Hacker . (8725 .1)

Todesanzeige .

jL747 . 1j Durlach . Unfern Freunden und

Bekannten ertheilen wir hiermit die traurige Nach¬

richt , daß eS gestern , AbcndS 7 Uhr , dem Herrn über

Leben und Tod gefallen hat , unsere innig geliebte

Tochter , Juliane , in einem Alter von 20 Jahren

schnell und unerwartet aus unserer Mitte abzurufen ,

und in ein besseres Jenseits zu versetzen , worüber

wir um stille Theilnahme bitten .

Durlach , den 15 . Dezember 1845 .
Franz Sidler , Bierbrauer .

Magd . Sidler .

geb . Steinmetz .

f8 352 . 16 ) Karlsruhe .

.Redendev
Bet C . Macklot >n Karlsruhe ist erschienen :

Kontor -Kalender für 1846 . 3 kr.

do. mit Golddruck , aufgezogen 24 kr.

do. in kleinerm Format do . 18 kr.

fL766 .2j Karlsruhe .

Museum .
' Der llcrcin für ernste Chormufik

hält nächsten Montag , den 23 . Dezember , Abends

6 Uhr , seine erste Auflührung , wovon die verehrlichen

Mttglieder in Kenntniß gesetzt werden .
Der Vorstand .

18755 . 1 j Neckarbiichofshetm .

Danksagung .
Bel dem am IO. Dez. d. I . in hie¬

siger Stadt ausgebrochenen Biande , der dei dem heftigen
Winde dem vorder» Sladtthert den Untergang droote, haben

die Nachdargememden mit größter Bereitwilligkeit hilfreiche

Hano geleistet , wofür wir denielben unfern herzlichsten Dank

anSivrechen.
ReckarbischosSheim , den 12 Dez. 1845.

Der Gemeinreralh .
Wagner , Bürgermeister .

S ch i e ck.
Müller .
Mayer .
H a u ck.

!8 737 . 1 j Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog¬

thum Laden .
Aufforderung .

Unter Hrnweriung auf de » g . l08 der Siainten diesseitiger

Anstalt werden die RechrSnachsotger der mir Tod abgegange-

nen Mitglieder hiermit au -geforeeit , sich zur Empfinguadme

ihre« Gnlhabens bei der Unterzeichneten Stelle in Bälde zu

melden.
Sodann ergebt an Diejenigen , welche bezüglich auf die

deSfallsige Bekanntmachung vom 31 . Dezember v . I . die

Erbevung . ihres Gutbaden « bis jetzt nicht bewirkten , die

wiederholte Aufforderung , sich zum Empfange desselben um

so gewisser zu melden, als sonst lhre Arrrprüche nach Uwstuß

von 3 Monat ' » für erloschen erllärr , und die Gurhabe »«-

b,träge der Anstal, als Ergenihnm zugewiesen werden müßten

Karlsruhe , den 15 Dezember 1815.
Der BerwaltungScath .

<873821 Karlsruhe . ( Pferd zu

verkaufen .) Ein schöne«, ruhige « , gui ge¬

rittene « Damenpter » , 6 Jahr alt , für dessen

Güte garantirt werden kann , ist zu verkaufe».

La « Nähere im Kontor der Karlsruher Zeilung .
- jL 744 .3 < Karlsruhe .

Verkaufs - Anzeige .

»d - - Bei der markgräsl . da ». Gursökonomie

>Rothenfels ist ein vollständiger, gut unterhaltener Brannt -

einbren» «rei -AvP « ra > nach neueier Konstruktion, iriitDamps -

r» Maiichvrennkeffel und allen sonstigen Znbehöroen , aus

eirr Hand zu verkaufen.
Kau ' Sltebhader, die hievon Einsicht zu nehmen und die

autSbedingungtn zu erfahren wünichen , belieben sich an

e GntSverwaltung in Rothensel« zu wenden.

Karlsruhe , °en 17 . Dezember >845 .
Markgr . bad. GntSverwaltung .

j8 7«0 2 < Karlsruhe .

<7.
Langestraße Nr . 96 ,

ipfi' blk kein Laaer in engt scheu f auzofischen und deutschen

tuincaillerie Waareu ; solches ist mit Gegenständen
irr « >r »ersehen , dir firv be,ond«lS zu Kr-ügeschenken eignen.

- - 18 682 .31 Karlsruhe .

Anzeige .
Ein gut erhatilner Glaskasien wird

kaufen gesucht . Näheres im Kontor der Karlsruher Zia .

sL609 .3j Karlsruhe . ( C . L .

WZ Nr . 2025 . Haus verkauf . ) Ein -

« Ritgetretener Verhältnisse wegen wird das

leistöckige Eckhaus Nr . 15 derKails - und Erb -

rinzenstraße dahier , in welchem seit 17 Zähren

n gangbares Spezereigeschäst betrieben wurde ,

nter sehr annehmbaren Bedingungen znm

auf aus freier Hand angeboten .

Näheres auf dem öffentlichen Geschäfts -

ureau von W . Koelle , Kasernenstraße Nr . 4 .

wurden
65 »
33 L
l3 ü
1381

885
276

s8 727 . 1 f Nr . 5S72 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juni 1820 vis eben dahin 1844

von der städtischen WofferleitungSamorlisationskaffe
bv fl. i

>00 st. - Obligationen im Betrage von 13,050 si

500 fl )
? - « ü » 7 ' / KouponS im Betrage von

ä 22 fl .
'

30 kr.
'

>
b« kr.

Hondels-
, Firma
an nach
Uhr und

eingelöst und diese Obligationen und KouponS in Gegen

wart des großh . StadiamiSrevisorS , res Oberbürgermeisters ,

zweier Mitglieder des Gemeinderaths und des Kassiers ur -

kunrlich verbrannt ; wa« hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht wirb.
Karlsruhe , den ll . Dezember 1845 .

Der Gemeinderath .
j87l4 .3 > Karlsruhe .

Weinversteigerung .
Der Unterzeichnet» läßt

- Samstag , den 20 . d . M „
Vormittags bald 10 Uhr,

im PsründnerhauS gegen haare Zahlung bei der Abfassung

folgende reingehattene und vorzügliche Weine Lff nilich ver

steigern und zwar Ohm und Halde Ohm , je nach oem Wunsche

der Steigerer , als :
2000 Maas >842er , rother Affenthaler ,
1000 „ I83ler , RupperSdergrr Rißling ,
1000 , , „ „ Traminer .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1845 .
P . Schmidt .

j8 609 .3j Mannheim .
Versteigerung .

Aus der Gant,nasse der hiesigen
leute Christ . Adolph und Friedrich Renner

„ Heinrich Adolph Gaddum Wttlwe " dahier , werden

benannten Tagen , jedesmal des Vormittags um 9

des Nachmittags um 2 Nhr, als :
Dienstag , den 16 . d . M , Vor - und Nachmittags ,

Mittwoch , den >7 . d . M ., desgleichen ,

Freilag , den 19 . d . M ., desgleichen ,

Montag den 22. d. M. , Nachmittags
Dienstag , den 23 . d . M ., Vor- und Nachmittags ,

Dienstag , den 30 . d . M ., deSaleichen ,
in der Wohnung der Ganlleute 8it . v I . Nr . 7 und 8

»abier , eine bedeutende Anzahl Winierkletdung und KleidnngS-

koffe rc . einzeln oder in srvickuchen Adiheilungen gegen gleich

daare Zahlung an den Meistbietenden öffentlich versteigert,

nämttck :
Oberröcke , PalerotS , Mänret , wollene Schrattecke,

Tuch- und Buck kindosen , Frack öcke , Sammt - , Seide -,

Cachemir- und Tnchm . sten , seidene Kravaiten , seidene

Foularvs , einz - lne Wrstenzeuge von Serbe - , Sammt -

und Wollenstoff, Bett - »nd Sophavortagen , Baumwollr -

»nd Seidesammi , Giays - uns Winterhandschiiye.

Mannheim , den 9 - Dezember >815 .
Bürgermeisteramt .

B l e i ch r o t h.
vilt . E h u n o.

>8767 2j Karlsruhe . ( Ziegelh litte

zu verkaufen oder zu verpachten .)

Es ist eineZiegrlhülte in der Nähe von Rastatt

_ zu verkaufen oder in Pacht zu geben ; sie besteht

II eure,» Ziegelosen sammt Trockerrhritke , nebst einem Kalf -

osen und zwei Wohnungen , Scheuer , Stallung und einem

großen Gemüsegarten . Liebhaber könne » da» Nähere im

Kontor der Karlsruher Zeitung erfragen .

j8735 . il Frei bürg . ( Aufforderung .) 3n

Untersuchungssachen wegen Verwundung zweier Personen

durch Sleinwürfe auf den Ersenbahnzug ist di« Einvernahme

c«S Paul Krau » von Varnhalt » vthweirdig .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt uns unbekannt ist,

wird Derselbe « » durch öffentlich ausgktordert , sich entweder

sogleich zur Ernoernahme anher zu stellen , oder aber anher

anzuzeigen . wo er sich gegenwärtig aufhält .

Zugleich »riuchen wir sämmtiiche Polizeibehörden , den

Aufenthalt de« Paul Krau « ausznmitteln . uad, wenn solches

gelungen, anher schleunige Mittheilung zu machen .

Areivurg, reu 11 . Dezember 1845.
Großh . bad. Siabiamt .

K - h.
vckt. Klose .

f8763 .3j Karlsruhe . (Sichen Holländer » .

Bau - und N u ß h o l z v e r st eig e ru n g . ) Bel der am

>6 . d . M . im herrschaftlichen Hochdergwal» , berghauser

Forst» , adgehaltenkn Eicherrstammyolzveitteigerung wurde der

Anschlag nicht vollkommen erlöst , dirse Steigerung sohin

nicht genehmigt ; es werden daher di«

SamStag . den 27 . dieses MonalS ,
Morgens 9 Uhr ,

83 Stämme eichenes Holländer - . Bau « und Nutzholz

durch Bezirksfoiste,Verweser Ludwig nochmals offeuiljch

v rsteigeri werden uns die Steigerer hiermit eingera- e»

sich an besagtem Tag und Sttiuoe im herrscha-tüchen Hoh-

ergwilo am s. g . Brettensett»chlag zu dieser Verstetgeru- g

einjuslriven.
Karlsruhe , de« 17 . Dez. >845 .

Groß » bad . Farstamt .
Fischer .

f 8 764. 3 f Karlsruhe . lBau - , Nutz - und

Brenntzolzverstetiierung . ) Aus den Domä - ruwal -

dungen , millelberger Fa -stS , werden du ch BezirkStö- st -r

Schmitt nachbesagte Hölzer öffentlich versteigert wer¬

ben , al » :
Montag , den 29 . dies -S Monat » ,

Morgen « 9 llyr ,
43 Stämme tannene» Bau - u . Nntzhclz,
32 „ forlene« „ „
20 '/, Klafter buchene « Scheiterholz ,

26t „ forlene» and tannenrS Scheiterholz ,

>06 '/ , „ buchenes uns gemischte « P ügelholz.

und Dienstag , den 3t» d. M . , zu dicselden Stund «,

9950 Stück gemischte Wellen und
6 Laos Schlagroum .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen zu besagter
Stunde auf dem Mittelberg am Forsthau» ,

Karlsruhe , den l8 . Dez . 1845.
Großh . bad . Forstaml .

Fischer .
j8 7S2 .3j Nr . 18 .914 . St . Blästen . (Fahndung .)

Am 10 . und 27 . Oktober d . I . wurde an der fürstlich Sig -

maring ' schen Baumwollespinnerel Karlsthal rin Betrug von

1300 si . verübt .
Des einru ist ein Individuum aus diesseitigem Bezirk

a,ständig , und de- andern Joseph Baumgartner von

Todtmoos dringend verdächtig.
Derselbe hat sich von Hau » entfernt und reist wahr¬

scheinlich mit einem von hier schon im Jahr 1843 ausge¬
stellten Paßbüchlein . Indem wir nun sein Signalement bei¬

fügen , ersuchen wir sämmtllche Polizeibehörden , auf ihn zu

fahnden und ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern.
Signalement .

Alter . 34 - 36 Jahre .
Größe , ungefähr 5' 4" — 5" ' .
Siainr , schlank .
GestchtSform, breit.
Farbe , bräunlich mit Sommersiecken.
Haare , bräunlich , arrfwäris gestellt und lockigt .

Silrne , breit und offen.
Augenbraunen , dünn .
Nase , breit und spitzig .
M »ut>, mittelmäßig .
Zähne , gut .

>

Kinn , spitz mir Grübchen .
Ba,t , rörhlich und schwach .
Die Kleidung kann nicht angegeben werden.

St . Blasien , den 13 . Dezember 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

». Laroche .
'

>8 720 .31 Nr . 23,650 . Mosbach . ( Schulden -

Liquidation .) HandtungSdienec Marlin , Wilhelm , Hein¬

rich E h r l i ch von Reudenau har um die Eilanbniß zur

Auswanderung noch Oesterreich nachgesncht . Es wild daher

Tagfahrt zur Echuloenliquidolion ans
Diensiag , den 23 . Dezember b . 2 .,

Morgen « 9 Uhr ,
dahier anberanmt , wozu Alle , welche noch Forderungen an

denselben zu machen haben , mit dem Bemerken vorgelade«

werden , daß man ihnen später nicht mehr von hier aus dazu

verhelfen könnte.
den 29 . November 1845 .

Großh . dar . Bezirksamt Reudenau .
Lindem - » » .

Staat - Papier «.
Part « , 16. Dezember . 3prz. konsol . 81 . 25 1844 3proz.

— . — . Sprz. konsol . 117. 75 Bankakt. 3325 . Stadtoblig >380 . — .

St . Germalneisenbahn - ktieu 940 — . Versailler » isenbahn-

aktien rechte - Ufer 440 . — . Unke» Ufer 300 . — Orleans «

« isenbahnakt. t l67 . 50 . Rouen 950 — . Straßb .-bas. Eisen-

bahnakt. 240 — . Nordbabnakrien 707 . SO . Blg . bprz. Anleihe
(1840) 100 , (1842 ) 10t '/ . Röm . do . 100 '/ « . Span . Akt. —.

Paff . — , Neap . 101 . —.

Frankfurt , 17 . Dezember. Pr ». Papier . Geld .

vstrrretch MetalliqueSobligatione » 5 — NI '/.
22

4 101 —

„
3 77 ' —

„ Wiener Bankaktien 3 1918 —

2, si. 500 Loose d» . 161 —

2, si . 250 Loose von 1839
Berhmann ' sche Obligationen

— 123'/ .

2, 4 —

2» do . 4 '/ .
Sardinien Z8Fr .-Loose b.Gebr .Bethmann 37 V,
jreußen. Preuß . StaatSschuldscheiu« 3 ' / . 88 V.

„ „ 50 Thlr . Prämrenschein« 84 '/ . —

Bayern . Obligationen 3 ' /. 100 '/ . —

„ Ludwigskanalakt . tne . d . v. E. — 79 '/.

pp Berbacher Eisenbahnaktieu —

Baden . Obtigattoneu SV. vsv.
22 L. A. » si . 50 Loos« von 1840 — 63

,2 35 si. Loose vom Jahr 1845 37 '/ ,

Darmsiadt Obligationen SV. 96 '/«

„ ditto 4 102V.
si . 50 Loose 78' /.

„ si . 25 Loos« 31 ' / .
Frankfurt . Obligationen 3 93 '/ .

22
rlitto SV. 99 ' / .

22 TaunuSaktien » 250 si 373 372'/ .
„ Obligationen SV. _ —

Knrheffen. 40 THIr. Loos« bei Rothschild _ 36 '/ .

Friedrich Wilhelms - Nordbahn 4 — 92 V.

Nassau. Obligationen bet Rothschild SV. 98 V, —

, 2 A. 25 Loose 28 '/ . —

Holland. Jnregrateil rv. — 58' /.

„ Syndikat « SV. — —

diu » 4 ' /. — —

spanieu . Obligationen 3 — —

Innere Schuld 3 34 33'/ .

Aktrvschutd mit 9 E . 5 LSV. 28 '/ .

stortugal . Konsol« L . Sr . » >2 si . 3 SS —

lioleu Ü. ZOO LoUerieloose
— 99' / .

o». zu si. 500 «2 '/ . —

" Diskont »
Geldkurs -

4 V.

« old .
Neue Louisdor
Friedrich«»»!
Nanddukareu . .
20 Frankrnüücke .
Holl. 10 K. Stücke
Engl . Sovereia »«

kr. ! Silber , si. kr

1 t z Sold »I 5k»reo . 377 —

z zz sLaudthaler ganz» - 2 43V«
S zs Preuß. Lhaler . 1 44 '/ ,
g rs '/, Fünffr - ukeulhaler . -
g 54 Hochhaltig Silber . 24 18

ll 54 l« rr -ugb . ».mtttelh .S . ,4 12

Mit einer Anz- igenbeilage « Nd dem Beiblatt Nr . 14 .

Druck und Verlag von E. Macklot . Waldkrabe Nr < 0.
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